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1940 «DER SCHWEIZER SOLDAT 331

Am Zystig oder wann
Häd dä Schmid oder wer
Dä Beck oder wen
1 der Pündt oder wo
Mit äm Gwehr oder wiä
Verschossä — oder was. p-x.

Willkommgruß:
Irgendwo im Schweizerland ist an der Unterkunftshütte

einer Hilfsdienstkompanie ein bekannter Willkommgruß
angebracht und den heutigen Umständen und Gepflogenheiten
angepaßt worden. Ueber der Eingangstüre prangt als Schild:

Grüß Gott, tritt ein,
Bring ein Gerücht herein!

*
An der Zimmertüre des Krankenzimmers einer Vpf.Abt. ist

nachstehendes beherzigenswertes Sprüchlein angeschlagen:
Für Kopfweh gibt es Aspirin,
Für wunde Füße Formalin;
Doch sind wir niemals die Trabanten
Für Flohner und für Simulanten.
Für solche gibt es nur ein Mittel:
Gewehrgriff im Soldatenkittel!

Urheber: 'San.Gfr. Großenbacher, Vpf.Abt.

LAW II INI IN l& «J®§i PI Gl AdM
Dem Kampfe gegen die Lawine kommt mit dem Ausbau der

Alpenstraßen, ganz besonders bei deren Offenhaltung über den
ganzen Winter, sowie der Zunahme der militärischen und
zivilen Skitouristik erhöhte Bedeutung zu.

Aus der Erkenntnis heraus, daß eine Gefahr nur auf Grund
einer genauen Kenntnis ihrer Ursachen wirksam bekämpft
werden kann, hat der General die Durchführung von besondern
Lawinenkursen angeordnet, die vom Januar bis März d. J. im
Bündnerland stattfinden. Die Kursteilnehmer werden in der
Schneebeobachtung, in der Beurteilung der Lawinengefährlichkeit

des Geländes, in der künstlichen Loslösung von Lawinen
und im Rettungsdienst ausgebildet.

Die Kurse stehen unter der Leitung eines Regimentskommandanten,

der als Lawinensachverständiger internationalen
Ruf besitzt. Als Instruktionspersonal stehen zur Verfügung die
Ingenieure der Schnee- und Lawinenforschungsstation auf
Weißfluhjoch, der Arzt einer Gebirgsbrigade sowie der Leiter
des Parsenn-Rettungsdienstes mit seinen Patrouilleuren.

Das Programm dieser Lawinenkurse ist sehr reichhaltig.
Neben den Stunden im Theoriesaal, den Arbeiten auf den
Versuchsfeldern und Geländefahrten, sind alle Abende ausgefüllt
mit Vorträgen, verbunden mit Lichtbilder- und Filmvorführungen.

Die Forschungsergebnisse des Schnee- und Lawinen-
Laboratoriums auf Weißfluhjoch bilden die Grundlagen der
Lawinentheorie. Die Anzahl der im letzten Weltkriege durch
Lawinen umgekommenen Soldaten ist ganz enorm. Es sei nur an
jenen unglückbringenden Winter von 1916 erinnert, wo an
einem einzigen Tag, am 16. Dezember, an der Tiroler Hoeh-
gebirgsfront an die 10,000 Offiziere und Soldaten den Lawinentod

fanden.
Die Beurteilung der Lawinengefahr in militärisch wichtigen

Gebieten verlangt die Errichtung geeigneter Beobachtungsstationen,

die über die ganze Gebirgsfront verteilt sind und
mit speziellen Instrumenten ausgerüstet werden. Für diese
Beobachtungsposten werden besonders geeignete Unteroffiziere

und Soldaten in den Kursen ausgebildet. Ihre Aufgabe
besteht in:

1. Beobachtung der Witterungsverhältnisse.
a) Windrichtung;
b) Temperaturmessungen der Luft und der einzelnen

Schneeschichten;
c) Niederschlagsmessung;
d) Bewölkung;
e) Sichtweite;
f) Witterungscharakter.

2. Beobachtung der Schnee- und Lawinenverhältnisse.
a) Periodische Aufnahme von Schneeprofilen mit der

Rammsonde und Ausgraben des Profils bis auf den
Grund. Festlegung der Schneeschichtungen mit Bestimmung

der Schneearten, Korngröße, Kristallform. Besonders

wichtig ist die Feststellung, ob sich Gleitflächen
und Schmierschichten herausgebildet haben. Periodische
Untersuchungen in bezug auf die Metamorphose (Um¬

wandlung) der Schneekristalle und ganzer
Schneeschichtungen (Schichtprofil, Zeitprofil über den ganzen
Winter).

b) Untersuchungen von Lawinenanbrüchen.
3. Beobachtung der Straßenverhältnisse.

a) Tägliche Patrouillen längs der Straße.
b) Beobachtung der Lawinenniedergänge und Schneever¬

wehungen;
c) kleinere Wegmacherarbeiten.

4. Stellung von ortskundigen Führern für Patrouillen und
Gebirgseinheiten auf Anforderung der betr. Kdt.

5. Lawinenabwehr. Künstliche Loslösung von Lawinen mit
Minenwerfern oder durch Handsprengung.

6. Rettungsdienst. Erste Hilfeleistung bei Unfällen und
Lawinenunglücken. Suchaktionen.

Der ausgebildete «Lawinen-Sachverständige» hat die
Organisation des Lawinendienstes bei der Truppe zu leiten. Seine
Aufgabe besteht in:

1. Organisation der Beobachtung der Wetter- und
Schneeverhältnisse im Abschnitt durch Einrichtung von
Beobachtungsstationen.

2. Beratung des Kommandanten betreffend Lawinengefahr
bei allen winter-alpinen Unternehmungen auf Grund der
Auswertung des Beobachtungsmaterials.

3. Prüfung der Lawinensicherheit von Unterkünften (Barak¬
ken, Unterständen, Beobachtungsposten).

4. Prüfung der Lawinensicherheit der Nach- und Rückschubwege.

5. a) Vorschläge betreffend Markierung von Straßen, Wegen
und Skipatrouillen-Routen im Abschnitt;

b) Vorschläge betreffend Sicherstellung der Verbindungen
bei großen Schneefällen;

c) Vorschläge betreffend Anlage von Depots mit Notproviant.

6. Vorschläge betreffend Sprengungen und Lawinenabschuß
zur Freimachung gefährlicher Zonen.

7. Ausbildung von Rettungsmannschaften.
8. Vorschläge betreffend Anschaffung von Rettungsmaterial

und Anlage von Rettungsdepots.
9. Organisation und Durchführung von Rettungsaktionen bei

eingetretenem Lawinenunglüok.
10. Vorträge in Stäben und Einheiten über Verhalten bei La¬

winengefahr, erste Sucharbeit und Hilfeleistung bei
Lawinenunfällen.

Auf Detailfragen der eigentlichen Lawinentheorie und
Einzelheiten über Organisation und Funktion des Lawinendienstes
der Armee kann hier aus begreiflichen Gründen nicht näher
eingegangen werden.

Die Schweizerische Armee ist wohl die einzige der ganzen
Welt, die einen so gründlichen Lawinendienst organisiert.

Oblt. Weber.



Zensur-Nr. A/Fr/0028

Bild Nr. 1. Untersuchung der innern Festigkeit
der einzelnen Schneeschichten mittels der Rammsonde.

Das Gewicht ist so hoch'zu heben
La sonde sert ä determiner la consistance de la

neige dans les differentes couches. II laut lever le
poids assez haut

Mediante l'apposita sonda si esamina la durezza
interna dei vari strati di neve. II peso dev'essere
alzato

Zensur-Nr. A/Fr/0025

Bild Nr. 2. und fallen zu lassen, daß das
Sondenrohr mit jedem Schlag, mindestens 1 cm
tief eindringt.

pour faire penetrer la sonde d'un cm.
e poi lasciato cadere in modo che il tubo di

sonda penetri ad ogni colpo almeno 1 cm nella
neve.

Zensur-Nr. A/Fr/0023

Bild Nr. 3. Gruppen ufnahme von
Schneeschichtprofilen an einfrüclitigten Lawinenhang.

C'est une petite i
sondages sont effect*
endroits.

Diversi gruppi sondäli strati di neve in un

iches reputee les
groupes ä differents

Zensur-Nr. A/Fr/0021

Bild Nr. 4. Die Temperaturen in der Schneedecke

werden sowohl dicht am Boden wie auch in
halber Höhe gemessen.

On «prend» la temperature de la neige.
Si misura la temperatura della neve.

Zensur-Nr. A/Fr/0024

Bild Nr. 5. Untersuchung der Korngröße des
Schnees; bei Korngrößen über 2 mm besteht
erhöhte Lawinengefahr.

La grossem des grains de neige a son importance.

Si eile depasse 2 mm, le danger d'avalanche
s'accroit.

Esame della granulositä della neve; se i gra-
nelli superano la dimensione di 2 mm, il pericolo
delle valanghe e maggiore.

per prevenire
il pericolo di
valanghe

.Rettung.

Zensur-Nr. A/Fr/ui27

Bild Nr. 6. Freies Schneeschicht-Profil mit eingesteckter Rammsonde.
Profil de neige avec la sonde.
Profilo di uno strato di neve con bastone-sonda.

Zensur-iNr. A/fr/UU22

Bild Nr. 7. Bereitstellung eines «Canadier»
Schlittens für den Verunfallten-Transport.

_ ^
On prepare une luge de secours «canadienne»

transporter un accidente. tra.
Approntamento di una slitta di salvataggio per 1 i

sporto di un ferito.

ntiPm ^r" ^en Transport ist der Verunfallte gut in Zeltbahnen
M mwatkdecken zu verpacken.

Pour le transport, le Messe est Men enveloppe de .couvertures et
carres de tente.
II ferito viene avviluppato bene in tende e coperte.

Cours milifaires de lutte
contre les avalanches Zens ur-N r. A/Fr|0020

Bild Nr. 9. Abtransport eines Verunfallten auf «Canadier»-
Rettungsschlitten.

Transport d'un accidente sur la luge de secours.
Trasporto di un ferito su slitta.
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